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Die Schadstoff-Detektive auf dem Großmarkt
Wangen: institut analysiert im Auftrag der Händler Waren auf lebensmittelrückstände – 1000 Stichproben im monat

490 000 Tonnen Obst, Gemüse und
andere Lebensmittel werden jährlich
im Großmarkt umgeschlagen. Um bei
diesen Mengen Schadstoff belastete
Produkte herausfiltern zu können,
haben sich die meisten Großmarkt-
firmen zum Untersuchungsring zu-
sammengeschlossen. Fachleute des
Analytischen Instituts Bostel unter-
suchen in ihrem Labor auf dem Groß-
marktgelände stichprobenweise Wa-
ren auf unerwünschte Stoffe. „Rund
1000 aufwendige Rückstandsanaly-
sen im Monat“, sagt Geschäftsführer
Wulf Bostel.

Von Mathias Kuhn

Wer durch die eingangstür des Ana-
lytischen instituts geht, fühlt sich zu-
nächst an einen Supermarkt erinnert.
An der Wand stehen Regale voller
obst- und gemüsekisten: kiwis aus
italien neben abgepackten Äpfeln
aus Australien, etlichen Salatköpfen

aus gewächshäusern im ländle und
trauben aus Südafrika. großmarkt-
händler bringen die Stichproben aus
aller Herren länder in den ersten
Stock der großmarkthalle. Freiwil-
lig, um schwarzen Schafen unter ih-
ren lieferanten auf die Schliche zu
kommen und um den verbrauchern
„saubere“ lebensmittel garantieren
zu können. Was zunächst chaotisch
wirkt, bekommt schnell eine stren-
ge ordnung. Jede einzelne Probe
wird feinsäuberlich im computer er-
fasst, per Foto dokumentiert und er-
hält dann einen „laufzettel“ ver-
passt, auf dem sämtliche Daten so-
wie die vom Auftragsgeber ge-
wünschten Analysen vorgegeben
sind. etliche etiketten mit der „iden-
titätsnummer“ begleiten die Probe.
verwechslungen sind ausgeschlos-
sen. „Routinemäßig untersuchen wir
die lebensmittel mit der anerkann-
ten Quecher-methode auf 480 ein-
zelne Stoffe. etliche große lebens-
mitteleinzelhändler fordern außer-

dem Zusatzuntersuchungen an“, er-
klärt Bostel. Auch sie werden auf der
Untersuchungsliste notiert.
Dann beginnt die Detektivarbeit der
experten auf dem gebiet der le-
bensmittelchemie. Simone Achter-
berg greift sich eine kiste mit lollo
Rosso-Salat aus dem Regal. „1,5 ki-
logramm der Probe werden jetzt ho-
mogenisiert“, erzählt die chemiela-
borantin. Drei bis vier Salatköpfe
wandern in einen großen „mixer“,
der die gewächse in minutenschnel-
le zu einem grün-braunen Brei ver-
manscht. Jeweils einen kleinen teil
der Durchschnittsprobe streicht Ach-
terberg feinsäuberlich in drei Scha-
len. „Aus einer Schale werden die
Proben für die gaschromatographie,
aus der zweiten für die Flüssigkeits-
chromatografie genommen. Die drit-
te wird als Rückstellmuster aufbe-
wahrt“, erklärt Bostel. Warenpro-
ben und die Schälchen mit der ho-
mogenisierten mischung – selbstver-
ständlich mit der identitätsnummer

– werden mehrere monate in kühl-
schränken aufbewahrt – als Beweis.
Die standardisierte Suche nach er-
höhten oder verbotenen Rückstän-
den nimmt die nächste etappe. Ach-
terberg bringt die Röhrchen mit 20
gramm des Salatbreis zu ihrer kol-
legin im nachbarlabor. mit einem de-
finierten verfahren extrahiert Jessi-
ca miller mit Hilfe von Rotationsver-
dampfern – in denen beispielsweise
lösungsmittel unter vakuum ver-
dampfen – das Probematerial und er-
hält letztendlich den gewünschten
extrakt. Dieser wird mit moderns-
ten physikalisch-chemischen metho-
den im Zentrallabor im Stuttgarter
osten feinen Analysen unterzogen.
ein minitröpfchen des großmarkt-
extrakts reicht dem hochmodernen
gaschromatographen, um die kon-
zentration der einzelnen Stoffe zu
ermitteln und in einem Farbbild mit
verschiedenen Ausschlägen darzu-
stellen. kein Stoff hat eine chance
zu entkommen. Die thermolabilen

verbindungen, die bei der gaschro-
matographie zerstört werden, wer-
den mit der Flüssigkeits-chromato-
graphie entlarvt, nitrate – beispiels-
weise von der Düngung von Salaten
– mit der ionen-chromatographie
identifiziert. „im normalfall bekom-
men die Auftraggeber die ergebnis-
se innerhalb von 48 Stunden, in Aus-
nahmefällen auch innerhalb eines ta-
ges zugeschickt“, sagt Bostel.
Die Daten werden zudem anonymi-
siert ins intranet des Untersuchungs-
rings gestellt. Für die Firmen ist dies
ein Warnsignal, bei welchen Anbie-
tern sie vorsicht walten lassen soll-
ten, für die verbraucher ist die De-
tektivarbeit des instituts die größt-
mögliche garantie, dass sie lebens-
mittel erhalten, deren Werte unter-
halb der Schadstoffgrenze liegen.
„Denn selbst, wenn wir nur stichpro-
benartig prüfen können, ist das orts-
nahe kontrollnetz doch eng ge-
strickt“, sagt Hans eisele, der tech-
nische leiter der märkte Stuttgart.

Beginn der Suche nach Rückständen: Chemielaborantin Simone Achterberg ho-
mogenisiert im Großmarktlabor Salate in einem „Mixer“ zu einem Brei.

Daniela Danko (links) und Anja Bostel, die Prokuristin des Analytischen Instituts, schauen sich am Gaschromatgraphen
die Ergebnisse der Rückstandsuntersuchung auf Pflanzenschutzmittel an. Fotos: Kuhn

Mönchberg-Spielplatz bleibt erhalten
Untertürkheim: grünanlage in den Weinbergen wird mit einfachen mitteln den Bedürfnissen angepasst

(mk) – Wenn Kinder und Eltern im
Untertürkheimer Ortskern auf den
Spielplatz gehen, denken sie an je-
nen im Alten Friedhof. Die ruhige
Grünanlage unterhalb des Mönch-
bergs wird kaum genutzt – zumal seit
Sommer etliche morsche Spielgeräte
abgebaut werden mussten. „Mit ein-
fachen Mitteln wird der Platz gemäß
den Bedürfnissen der Nutzer wieder
hergerichtet werden“, verspricht Vol-
ker Schirner, der neue Leiter des Gar-
tenbauamts.

nicht nur auf der Beliebtheitsskala
der eltern und kinder, sondern auch
auf der Wunschliste des Untertürk-
heimer Bezirksbeirats rangiert die
Sanierung des mönchberg-Spielplat-

zes an hinterster Stelle. Die Anlagen
in luginsland, im Wallmer und im
neubaugebiet „Untere Wallmer“ ha-
ben bei den lokalpolitikern höhere
Priorität. Aus gutem grund. Der
mönchbergspielplatz fristet ein
Schattendasein. „Der Spielplatz
oberhalb des ortskerns liegt zwar
idyllisch und verkehrsarm, aber für
viele eltern liegt er auch zu abgele-
gen und unbeaufsichtigt. Sie haben
Angst, dass ihren kindern und auch
den erwachsenen Begleitern etwas
zustoßen könnte“, sagt Bezirksvor-
steher klaus eggert.
immer seltener toben deswegen kin-
der auf der Spielanlage unterhalb des
mönchbergs herum – zumal das gar-
ten-, Friedhofs- und Forstamt ver-

gangenen Sommer einige Spielgerä-
te abbauen musste. „etliche Holztei-
le waren zu morsch. Wir waren ge-
zwungen, die geräte aus verkehrs-
sicherheitsgründen zu entfernen“,
sagt Schirner. inwiefern die geräte
ersetzt werden, und ob die wenig fre-
quentierte Anlage überhaupt weiter
bestehen bleiben soll, stand lange
nicht fest.
Jetzt scheint eine entscheidung ge-
fallen zu sein. „es ist doch unsere ur-
eigene Aufgabe, Stuttgarts kindern
Spielflächen anzubieten“, sagt Schir-
ner. Seinen mitarbeitern werde es
deswegen nicht einfallen, einen städ-
tischen Spielplatz freiwillig aufzuge-
ben. Sie denken dabei auch an die
Zukunft. Zwar werde der Untertürk-

heimer Spielplatz momentan offen-
bar kaum benutzt, aber dies könnte
sich in kurzer Zeit auch wieder än-
dern, wenn junge eltern in die nähe
ziehen oder eine kinder- oder Ju-
gendgruppe ihn als idealen Platz ent-
deckt. „Deswegen werden wir den
Spielplatz mit neuen geräten aus-
statten“, sagt der neue gartenbau-
amtschef. „Allerdings sicher nur mit
einfachen mitteln.“ in welcher Form
dies geschehe, wolle er mit seinen
mitarbeitern allerdings noch disku-
tieren. „ich könnte mir jedoch vor-
stellen, dass die Anlage eine neue
Ausrichtung erfährt und gemäß den
jetzigen Bedürfnissen der jungen
nutzer umgestaltet wird“, sagt der
Amtsleiter.

Für „Paula vom Kiosk“ ist Lachen die besteMedizin
Luginsland: Pauline Friedle feiert ihren 103. geburtstag

(ale) – Selbst die Sonne lachte ges-
tern zum 103. Geburtstag von Pau-
line Friedle. „Das passt zu ihrem son-
nigen Gemüt“, freute sich der Erste
Bürgermeister, Michael Föll, der die
Glückwünsche der Stadt im Paul-
Collmer-Heim überbrachte. Sie habe
immer hart gearbeitet, verrät die ge-
bürtige Münsterin das Rezept für ihr
langes Leben. Aber auch das Lachen
hat sich die bekannte „Paula vom
Zeitschriftenlädle“ stets behalten.

„Sind Sie denn zufrieden mit mir?“,
fragt die rüstige Jubilarin auf die
ständigen Fragen kess zurück – „ich
bin es“. ihre Schlagfertigkeit hat
Pauline Friedle auch im biblischen
Alter von 103 Jahren behalten und
ist noch für jeden Spaß zu haben. Die
lebensbejahende einstellung und das
lachen sind wohl die beste medizin,
weiß auch Föll. Dies habe Friedle
schon in die Wiege gelegt bekom-
men, wenngleich sie es nicht immer
einfach hatte. Bereits als kind muss-
te sie im elterlichen limonade-la-
den mitarbeiten und Flaschen spü-
len. Später entstand daraus der ta-
bak- und Zeitschriftenladen ihres va-

ters, dem legendären „kehrers-kar-
le“. „Da war immer was los“, erin-
nert sich die Jubilarin. Auch im Haus-
halt war sie stets eingespannt. ihre
mutter starb, als sie zwei Jahre alt
war, und die Stiefmutter musste sie
später pflegen sowie ihre Halbge-
schwister großziehen. „ich habe
mein leben lang gearbeitet“, betont
daher Friedle.
Daran änderte sich auch nichts, als
sie 1933 ihren mann Rudolf heirate-
te, der als kaufmann beim Unterneh-
men Bosch tätig war. neben dem
Haushalt mit den Söhnen Roland
(68) und karl-Heinz (63) war sie wei-
ter stets im eigenen kiosk tätig. Das
blieb auch so, als ihr vater 1968 ver-
starb. Bis 1983 führte sie das ge-
schäft mit ihrer 16 Jahre jüngeren
Schwester lore fort und nach deren
tod 1985 noch einmal für kurze Zeit
mit knapp 70 Jahren. „es ist immer
wunderbar gelaufen, die leute wa-
ren alle nett zu mir.“ Zum persönli-
chen kontakt gehörte auch einmal
ein Schwätzchen. nach dem ende
ihrer tätigkeit zog sie mit ihrem
mann nach Hofen, „aber nicht zu den
Doofen“, wie sie lächelnd betont.

nach dem tod des mannes 1991 leb-
te sie bis zum 100. geburtstag allein
und versorgte mit Hilfe der Söhne
sowie der Schwiegertöchter Jane und
ingrid den eigenen Haushalt. „Dann
hatte sie einen Sturz und lebt seither
im Paul-collmer-Heim“, sagt Roland
Friedle.
Dort fühlt sich die 103-Jährige sicht-
lich wohl. mit Sohn karl-Heinz un-
ternimmt sie täglich einen Spazier-
gang, wenn es das Wetter zulässt,
und freut sich an der natur. Auch
die enkelkinder Susan (38) und De-
rek (41) kommen immer wieder zu
Besuch. „Die Familie ist mir wich-
tig.“ Aber nicht nur die: Auch zum
großen Jubiläumstag waren gestern
viele verwandte und Bekannte nach
luginsland gekommen, um der „Pau-
la“ persönlich zu gratulieren. kein
Wunder: „man muss einfach lieb
durchs leben gehen“, hat Friedle seit
frühester Jugend gelernt. noch heu-
te sind die kontakte nach münster
und Hofen eng. Und was wünscht
man sich in einem so hohen Alter
selbst: „Dass ich gesund bleibe und
meine kinder weiterhin zu Besuch
kommen“.

Mit Freude auf beiden Seiten überbrachte der Erste Bürgermeister Michael Föll
die Glückwünsche der Stadt an Pauline Friedle. Foto: Müller

WIR GRAtUlIEREn

Frau marianne P r i n z, Wangen,
zum 92. geburtstag.
Frau Doris B o g e r, obertürkheim,
zum 85. geburtstag.
Frau gerda B r a u n, Untertürkheim,
zum 85. geburtstag.

KURZ UnD AKtUEll

Monatsversammlung
Hedelfingen – Der Albverein Hedel-
fingen trifft sich am Freitag, 4. märz,
zu seiner monatszusammenkunft.
Beginn ist um 18 Uhr im nebenzim-
mer des gasthauses Hirsch, Amstet-
ter Straße 39.

Naturfreunde-Treff
Wangen – Die Wangener natur-
freunde treffen sich morgen um 20
Uhr im Restaurant des Hotels Auto-
hof, Hedelfinger Straße 17, zum ge-
mütlichen Beisammensein.

Geburtstagsfeier
Uhlbach – Die Begegnungsstätte
Uhlbach, Passeier Straße 7, lädt al-
le Jubilare zur geburtstagsfeier mit
Herrn grünwald am Akkordeon
morgen ab 15 Uhr ein.

Kinder-Theaterkurs
Hedelfingen – im Waldheim Hedel-
fingen, Heumadener Straße 110,
findet am Samstag, 5. und Sonntag,
6. märz, jeweils von 10 bis 17 Uhr
wieder ein kinder-Ferien-theater-
kurs für kinder im Alter von vier bis
zwölf Jahren statt. kursleiterin ist
die trainer für körpersprache und
kommunikation, iris guggenberger
vom Stuttgarter galli-theater. An-
meldungen sind unter telefon 0178/
46 99 648 möglich.

Bastelnachmittag
Wangen – Am Freitag, 4. märz, fin-
det im generationenzentrum korn-
hasen, Jägerhalde 7, von 14 bis 16
Uhr ein Bastelnachmittag statt. Um
15 Uhr ist gleichzeitig eine evange-
lische Andacht mit Pfarrer Joachim
Wolfer im gemeinschaftsraum.

Mitgliederversammlung
Obertürkheim – eine wichtige mit-
gliederversammlung des Schwäbi-
schen Albvereins obertürkheim/
Uhlbach findet am Freitag, 4. märz,
um 19 Uhr im gasthaus ochsen in
der markgräflerstraße statt. Zwei
neuwahlen stehen auf der tages-
ordnung.

Weltgebetstag
Obertürkheim – in der Senioren-
wohnanlage Haus am Weinberg,
Augsburger Straße 555, findet am
Freitag, 4. märz, um 16.30 Uhr ein
gottesdienst zum Weltgebetstag
mit Frau Zmaila statt.

Aktionsbündnis-Treff
Untertürkheim – Das „informati-
onsbündnis Untertürkheim – Zu-
kunft Schiene“ trifft sich morgen
um 19 Uhr im kulturtreff, Strümp-
felbacher Straße 38. Das Bündnis
lehnt Stuttgart 21 ab, setzt sich aber
auch kritisch mit den Auswirkungen
des Alternativvorschlags kopfbahn-
hof 21 für Untertürkheim und das
neckartal auseinander.

Fastnachtsfeier
Untertürkheim – Unter dem titel
„Fastnacht unter dem Rotenberg“
lädt das Arbeiterbildungszentrum,
Bruckwiesenweg 10, am Samstag,
5. märz, von 16 bis 18 Uhr kinder
und erwachsene zur Feier ein. ge-
boten werden unter anderem mu-
sik, tanz, clowns und Fastnachts-
krapfen.

Hauptversammlung
Obertürkheim – Am Samstag, 5.
märz, hält der obst- und gartenbau-
verein obertürkheim seine diesjäh-
rige Hauptversammlung in der kel-
ter obertürkheim, Uhlbacher Stra-
ße 42, ab. Beginn mit vespermög-
lichkeit ist um 17 Uhr. Als Referent
zu dem thema Pflanzenschutz, Dün-
ge- und Spritzmittel wird Jochen ve-
ser aus korntal-münchingen einiges
neues und interessantes zu berich-
ten haben. nach dem ende des offi-
ziellen teiles wird von der Weinma-
nufaktur Untertürkheim eine Wein-
probe durchgeführt.

UntERtüRKhEIM

Prostitution ist Thema
im offenen Kreis

(red) – Prostitution ist ein tabuthe-
ma – in Stuttgart und in der kirche.
Aber sie ist Realität. Auch in Stutt-
gart gibt es eine verbreitete Armuts-
prostitution. im offenen kreis der
evangelischen gesamtkirchenge-
meinde Untertürkheim soll dieses
thema behandelt werden. morgen
um 20 Uhr im konfirmandenraum
der gartenstadtgemeinde, Barbaros-
sastraße 50 A, werden mitarbeite-
rinnen der caritas und des gesund-
heitsamtes der Stadt über ihre Ar-
beit und die not der Frauen berich-
ten, die diese auf den Strich treibt.
es geht um lebensschicksale, grün-
de und Hintergründe sowie Hilfe wie
die Anlaufstelle „la Strada“.

hüBEn UnD DRüBEn

Wangen

Jahrgang 1928
Der Jahrgang 1928 trifft sich am Frei-
tag, 4. märz, um 11 Uhr im Sonnen-
besen in obertürkheim, Uhlbacher
Straße 23, zum gemeinsamen mit-
tagessen und ein paar gemütlichen
Stunden.


